
Intelliaen) - Vlatt
zur Laibacher Z e i t u n g .

Nr. 65. Dinstag den 1. J u n i 18Ü7.

Vermischte Verlautbarungen.
Z 849. (2) Nr. 709.

E d ^ c t.
VomBeziiksgcrichce ^chneebcrg wild hiermit be-

kannt gemacht: <§s sey über Ansuchen des Lucas M i -
klauzhizy oon Ncudorf, als (^uraior der Anton Mo-
djz'sch '̂N Erben von Großobl^k, gegen Herrn Frie-
drich von Schildcnfeld, als Georg Juvanz'schen ^on^
cursmasse Verwalter, punoln schuldiger 294 fl. 50
/̂4 kr., 4 "/„ Verzugszinsen und 2 fi. 20 kr. «. 8. <:., in

die executive Feilbiciung der, ^ür Oeorg Juvanz auf
dcr, dem Georg M^'diz von Großodlak gehöligen,
der lodl, Herrschaft Nadlischeg suli Urb. Nr. 10, Nect.
Nr. 341 dienstbaren Halbhubcam 3. Satze, mildem
Schuldbriefe ddo. 9. Jänner 1809 intabulirten For-
derung pr. 636 fi-, oder nach dein Course pr. 283 fi.
(5. M . gewilliget, und zu deren Vornahme die Tag-
satzungen auf den 24. Juni, 24. Jul i und 24. August
1847, jedesmal früh 9 Uhr, mil dem lneramts aus-
gcschx'cben, daß dicsc Forderung nur bci der dliltcn
Tagsatzung auch mucr dem Schätzungswerte hinl-
angegebcn werden würde.

Her Grundbuchsextract kann inzwischen täglich
' hicramls eingesehen werden.

Bez. ̂  nicht Schneeberg am ld. März !8^7.

2 836. (3) Nr. »323.
E d l c t.

Vom Bezirkbgerichte S^.lcebcrg wird hiemit
bekannt gemacht: l5s sey lidcr Ansuchen des Herrn
üneonch von Schildcnfcld, als Georg Juanz'scher
^oncuröniasse-Verwalter, in die freiwillige Verstei'
gerung dcr, zum Johann Iuanz'fchen Ve,lasse gehö.
ngen Reali:äien, als: 9) Der der Herrschast Nad.
I,,chek8ul> u ^ . z , i . 12 dienstbaren, gerichtlich auf
140 fi. (6. M . geschätzten Hausmahlmühle Ribicl,
sammt Eckmicde; l)) dcr ehendahin 8,il) Mb. Fol.
I I dienstbaren, gerichtlich auf l60 ft. geschätzten Dom.
Wiese Na,er, oder l^4 Teich, u. 3j4 M l l . ron dem klei--
nen Kuchelteiche zu Lkrabzhe; e) dcs ebendahin 5ud
Urb. Fol. W dienstbaren, gerichtlich auf 525 ss. ge.
Ichatzten Dom.Waldamhlils l8l»I<a »̂«l- m»/,Ilkiui v l l i ,
"n Flächenmaße von l4 Joch u. >078 ^ K l j l . , und
u) der gerichtlich auf 21 fi. 53 kr. geschätzten Mo-
»mien, unter den eingelegten Licitationsbedmgnissen
gcwiUlget, und zu deren Vornahme die einzige Tag.-
Atzung auf den l9 . Juni l. I - , um 9 Uhr früh, in
loco ^ahou mit dem angeordnet, daß dabei die ge.
dachten Gegenstände nicht unter dem Schähungswer-
lhe hlntangegeben werden würden.

Die Gruadbuchsertracle und Licitatiorisbeding-
nisse können inzwischen täglich hicramts eingesehen
werden.

Bezirksgericht Schneeberg am 18. Mai »8^7.

Z. 84 l . (3) Nr. 1434.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Senosctsch wird
allgemein kund gemacht: Es ist über Ansuchen des
Herrn Johann Nep. Dollenz von Wippack, in die
execuriuc Feilbielung dcr, d<m Matlhäus Trost vöit
Hraschzhe gehörigen, der Herrschaft Wippach «uli
Urb. Nr. 795,35 unterlhänigc:! l ^ Hudr saiumt
?ln - und Zugehör, dann der eden dahin ««il) Uib.
Nr. 8?2j86 und 903 unterthä'nigen Grundstücke, we-
gen aus dem gerichtlichen Vergleiche vom ! 5. Ma i
l844noch schuldigen, laut Cession ddo. 8. Novem»
der 1845 an Herrn Johann Nep. Dollenz grdiehe-
nen Betrages pr. 48 fi. und 6 fi. 50 kr. e, ». c., ge-
williget worden, und es werden zu deren Vornahme
drei Tagsatzungcn, auf den l7, M a i , 17. Juni und
auf dcn 17. Juli l. I . , jedesmal Vormittags von 9
bis 12 Uhr, in loco der Realität mit dem Beisätze
angeordnet, daß dlese Realität nur bci de^ dritten
Feilbiclung unter dem gerichtlich erhobenen Schä-
tzungswcrcde von 1292 fi. l5 kr. hintange^cbcn wer-
de. -^- Das Schätzungspiowloll, der Grundbuchs'
extract und die Liciiationsdedingnifse können täglich
hieramtS eingesehen werden.

K.K. Bez. Gericht Senoselsch am4. Mär: l847.
A n m e r k u n g : Gci dcr ersten Feilbielungstagsa-

tzung hat sich kein Kauflustiger gemeldet, daher
am 17. Juni l- I . die zweite Fcildietuilgslagsa-
tzung abgehalten werden wird. »

Z T ^ T ' (3) Nr. 888.
E d i l t.

Vom Bezirksgr.iHse KlUPP wird hlc.mlt öf-
fentlich bekannt gegeben: (5s sey üc-: Amuchen des
Mathias Ionke, von Kummerdors. Bezirkes Goli,chce,
die ercculive Feilbielung der, dem Erccuten Io,cph
Spreitzcr, von Tuschenihal Haus-Nr. 18, gchongen,
zu Tuschenlhal gelegene., dem Gute T,cherncmblhos
5>,l) Nett. Nr. 22 zinsbaren 16 kr. l ' . ^d l . Hc.usreckts.'
bube, im gelicktllchen ^chätzungswerihe von 271 fi.
ä . M , wegen fchult-iger 347 ft. 3b kr- E, M . c s.c.
bewilliget, und seyen zu deren Vornahme 3 Tagja-
tzungen, nämlich auf den 28. Jun i , 26. I u ! l und
23 August d. I . , immer Vormittag von 9 bis l2
Uhr, lm Orte der 3iealität mit dem Beifahe ange-
ordnet worden, daß solche beider d'lilten Feilbiclur.gs'
Tagsatzung auch unter dem EchatzungKwcrlhcchriuan-
"aegebtn werden würde.
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TX,s Schä'tzungsprotocoll, der Gruiidduchscr-
tract und die Licilalionsdedingnisse rönnen hiergerichts
eingeschen werden.

Bezirksgericht Krupp .'.m w April l847.

Beim Gefertigten sind sehr gute italie-
nische Weine, als: rother und weißer Gör-
zer,vorzüglicherTerrant,und ausgezeichne-
ter weißer Sellaner zu den möglichst billigen
Preisen in kleinen oder größeren Panhlen
zu haben.

Auch bietet er, statt des hier ge-
brauchlichen schädlichen Holzessigs, einen
vorzüglichen starken Weinessig, die Maß
a lo k r , und bei Abnahme einer größern
Quantität auch unter diesem Prelsc, an.

Nebstoem hat der Unterzeichnete vor-
trefflichen, echt französischen Champagner,
die große Bouteille il 2 ft.

Anjt. F röh l ich ,

Wienergasse Haus'Nr, 6!.

Z. 663. (2)

Schnelle und sichere Heilung
0 e r

Hühneraugen und Gefröre-
I n wenigen Mk lNUtv t t , ohne den gering-

sten Schmerz, beseitigt der Unterzeichnete dle
bösartigst,'» H ü h n e r a u g e n und andere ähn-
liche Gelachen an den Fußzehen, und bechrt
sich, hiewit alle p. l Leidende, die n,<t solchen,
Uebel behaftet sind, mit der Versicherung, raß
er das Gcs^gte gewiß genügend rechtfertlgen
wild, lheilnchmer.d einzuladen. Sein Heilver«
fahren, so wie seine bewährten Heilmittel, sind
mil der l),Üigji<n Bedienung v.rdundcn, Da-
men werden auch auf Wunsch in ihren Wohnun-
gen vom Unterzeichneten, oder uon dessen Ge-
mahlin n behandelt.

Sein Aufenthalt ist hier von kurzer Dau^r.
Besuche empfängt er Vormittags, ron 5)

biö l2 , Nachmittags von 3 bis 5 Uhr.
Wohnt im Gasthole „zum 3cern,,. Nr. 7 u, 8.Jqnaz T^igh,

Professor.

Z. 657- (1)
I n derCi l l i'schen Handlung, aufdem

Hauptplatze hier/ werden vorzüglich gute
Extra-Weine, als: ^ l ^ « . , (^ i l -o,^!-
vuzia, ?icolit, :c. verkauft- Auch erhalt
man daselbst schwarzen italienischen Wein,
die Maß zu »6 kr.; Salami, Schinken,

Kaiserfleisch, oann die vorzüglichsten Qua-
litäten von Parmesan-, Emmenthaler,

Groyer- Käse.
Z. 642. (2)

Joseph Ant. Wcypustcck,
Buchbinder und Galanterie, Arbeiter

in iVeustadU,
empfiehlt sich mit Verfertigung von Handcls,
Geschäfts - und KilchelNüchcrn; verschiedenen
Gattungen Brn f - und Vifitkarlentaschcn, Cl-
aanen ' ^l,,i!8 ^ Chatouillen, so wie mil Be-
sorgung jeoer Alt ron Büchirn, init prompter
und r^'ler Bcdicnung. Auä) sind H^ligl'übil-
der , Gc^ct - ul-.d Er,i'hllN,^ödüchrr be, «hm
zu haben.

Z. 850. ^ 2 )
Eine Witwe in bcsten Jahren

wünscht als Wirthschaften« aufs Land
bei elncr Herrschaft unterzukommen.

Ueber das Nähere ertheilt das die-
sige Zcltungs-Comptoir auf münd-
liche Anfragen oder frankltte Brie-
fe Auskunft.

Z. 651. (2) ^ " "
Vom 15. Juni d. I . an wünscht

eine Witwe ale Wirthschaften« auf
dem uande unterzukommen.

Das Nähere hierüber ist in der
Studentengasse Haus-Nr. 289 im
2. Stocke zu erfragen.
——- — _ .

Haus^ Verkauf.
I n der Stadt Laibach ist ein für

Handelsunternehmungen gut situir-
tes, fest gebautes und erst vor zwei
Jahren renovirtes,laud e m i a l - und
se rv i t u t en f re ies Haus sammt
Garten, wie auch schon cultlvirte
Morastantheile, aus freier Hand un-
ter annehmbaren Bedingungen zu
verkaufen.

Nähere Aufschlüsse auf mündli-
che oder portofreie, mit der Cdiffer:
^V. N. I". versehene, schriftliche An-
fragen werden am Schulplatze, Haus-
Nr. 297, beim Hausmeister crtheUt.
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Z. 848. ( I )
I m Verlage der Unterzeichneten ist cischicnen und

die I . u. 2. Liefcruna. bei

HM. EÖL. 1. KlEIllMR,
m Laibach rorrälhig:

Lehrbuch der Metallurgie,
mit besonderer Hinsicht auf chrmische imd physikalische

Principien. Von D l . T h. S ch eere r/Prosessor
dc, Metallurgie cm der Universität zu Gnistiania.
M i t zahlreichcn , in den Tcrt mi.qedlucklen Hrlz-
fcdnitlen. Zwei Bände, jeder ron 36 — 40^0.-
ßln. Eubscriplionsprcis für jcdc ^icseiung ^5 kr.

Der Verfasser hat !>ch bei der Ausarbeitung des
hieldlnch ancicklll'digle» Werkes das Ziel gcheltt, ein
kehibuch der'Metallm'gie zu l,efe>n, welches diese wich-
^3^ mit so viele» Zweigen der Naiuiwlsseüschaftl'i, und
d" Technik in liabcr Beiühlluia stehende Doctim auf

eine kurzgefaßte lmd übil-sichlliche We»j,e darstellt, ohne
weder die wlssetischaftliche Begiünduncf, noch das für
d>>n Piactiker wichlicie Derail zu Fernachlosslqen.
Das wosenschaftliche 25ea.runden aller Facea und Re-
geln in der M>t.iU!!ilNe, »vie überhaupt n» jeder aclde-
ren technischen Dl5c>plm, »stein, gerechte Anfc-rderung
ui'seier Zelt, welche das Wissen erst hochstellt ^ wenn
es sich mit gr l l l idllchem Verstehen und Selbst.-
forschen vercll'.t. Sanimtliche mecaUllrgischen Pro.-
cesse beruhen theils auf chemischen, theils auf physika--
lischen Principien , und können, ihrem Wesen nach, nur
ttnt Hllfe dieser letzteren gründlich aufgefaßt werden.
D>e VcrlaM'lichhandluna, hacle dabe» die jchwlerî e Auf»
gäbe û lösen, eioril, selchen Werke, trotz der HosN'ar-
keir zalUieichcr, in den Text eingedruckter Holzschnitte,
dnrch einen sehr moderaten Preis eine Poplila:ität zu.
sichern, »vie die Verbreitung nützllcher Kenntniste sie
n'ünschenswcrth macht,

B raunsch >v eig , 18^7.

Friedrich Viewess «. Svhu.
2- l^ol^ ^

JOHAMW GIONTINI,
^uch- , Kunst-, Musik-, Landkarten-, Papier- und Schreidmateriallen-

Händler in Laibach,
hal dat' ^ergüügl'N, hicmit ockaintt zu geben, daß

d ie g r o ß e ö f f e n t l i c h e L e s e a n s t a l t
( S t a d t , Hauptplatz N r . 3 3 7 )

den v e r e h r t e n L i t e r a t u r - F r e u n d e n täglich uon 8 Uhr Früh bis 8 Uhr Abends (mit
Ausnahme der S o n n - und Feiertage) zu Befehl steht.

. Durch diese A n s t a l t wird e i n e m h o h e n A d e l und geehrten L e s e - P u b l i k u m eine
^lchhaltige ausgewählte Bibliothek, welche fortwährend durch d i e neues ten E r s c h e i n u n g e n
beschert wird, zur freien Benützung gestellt. -

D e r H a u p t e a t a l o a,
Iu daden ^ > ^ 6 Nmnmcm in 25 Fach. Wijienschaftcn einhaltend), ist gegen Erlag von 30 kr. käuflich
Beilritt d ^ ' " 8 e dazu erscheinen jährlich, und sind die näheren, hi)cdst einfachen Htatuten zum Lese-
äußerst ^ " l l l c h darin ausgeführt. Die Benutzungsgebühr ist im Verhältnisse der gebotenen Bücher
») B e i V e ^ V r " 6 ' und delragt:

mer t ä a i : l ^ " ' 6 einer Num->l>) Bei Verabfolgung von 2 N u m - o) Bei Verabfolgungvon 3 N u m °
m a l w öck ° ^ " ^ " " ^ ^ ^ ' mern l ä g l i c h , oder 10 auf , m c r n t ä g l i c h , oder l 5 au f
fi>'r , c^.^' ^ ' ^ ' e in lna l »v öchent l i ch : ! e i n ma I wö ch e i, t l i ch :

<̂  M .n '. ' " l l . - kr für l Jahr . . l i si. ^ kr.! tür 1 Jahr . . 15 fi. - fr.
" ^ M^. . - 3 » 50 » « 6 Monate . 5 » 50 » , ,, 6 Monate . 7 » 50 »
" «^ 3 ^ ' - - » 40 ., .. ^ Wochen . , „ - » . a Wochen . , ., 2^. «
v l N ' ' - » 2^ » » i ^ Tage . . - » 3« >' » lh Tage . . ^ . ,> 50 ,>
^ i « s < . ^ , '̂ <>' ^ " 2 » . l Tag . . — » 4 » ,> > Tag . . — „ 6 »

^n/age Wr jeden B a n d ist 30 kr., welche zurückerstattet ,mrd.
d e n v e r e l , r t V n ' t t 5 - ^ k c i t d i e s e r B i b l i o t h e k machc es dem ergebenst Gefernqten möal 'ck. a u c h
f e r n u n a k l e i n e , x ^ " " ^ n a u f d e m L a n d e , i n B a d e o r t e n , i n n a h e r u n d w e i t e s t e r S n t -
d e n l . ' i l l . a , 1 , n " « N r v ß e r e P a r t h i e n v o n V n c b e r n f ü r l ä n g e r e o d e r k ü r z e r e Z e i t u n t e r

, U ! ^ n B e d i n g u n g e n zu veradfolgen.Itrauclittare ttikcHer
werden auch anstatt Leseqebühr - ^abluna angenommen.

J. GIONTINI.
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Z u r

gefälligen Vrachtung für die Theilnehmer

an Güter - Lotterien!
Wir bringen a m » » J u l i d ieses J a h r e s unsere zehnte Gü-

te« - Verlosnng ẑ r Ausführung, u»o haben den Theilnehmern IN diesen zehn Bei-
losungen die bedeutende Summe von F l t n f M i l l l V U e N V l e l l N M t t l
hundert Acht «nd Dreitzigtansend Gulden W W «s
^ ^ " ^ i diestm° Anlaß erlauben wir uns, die Theilnehmer auf d.e M«e.. thi im-
lichloite« deS Planes aufmerksam zu machen, der unserer gegenwärtigen F Z e r l V »

^,»«>, des Gtt tes Bogelsang «, zum Grunde liegt.
' ^ , ^ ^ , , „ n namlick diesen '?>lan so eingerichtet, oaß sich die Gewinn« vurch
oie am^eNeih« 3er bestehenden «°se vertheile« müsse», Gs bestehen ̂ L o -
se-. Hlbtheiluugen, A - 4 2 , « « < » , °>e zweite 4 « , « » » -

°le vierte « H « . » « » -

^^^e"°?eserAbthei ln««,«, hat eme eigene Gewinn-Dota t ion uno eine ei-
neue Tresse.;«hl. worauf stets nur die dezug»chen^o,e spielen, m.t der Bedm-
3 « » « l ^ k " °°r Dota t ion , aus welcher ?cr-Yanpttreffer gewonnen wiro,
"«!,/» Mummein-Giutheiluugen zugleich Theil nehme». , ^
" ^ i e s e vi" Nummern-Einteilungen enthcilic., jcoe 4 « « » Prämien-lose, °>e

l ^ ,e.üa ich «Gewinnsummen Mitspielen, uno jeocs m.r einem sichern Gew,nn
aus alle ^ " Z ^ ^stehen für dieselben alle», R « » beoeutenoe Prämien-Gewinne.
bedacht Ü , ^ , . , ^ i , „ l i chke i t «nseres Planes geht hervor, daß man 0,«
^> ^ )!. , ^ f« t einen Gewinn zu mache», vorzüglich dadurch naher ruckt,Wahrschemlichkett, « . «« ^ ^ j ^ , ^ , ^ ^ „ l s o 4 « o f e besitzt, zu dcrm

^ a u f w i r °.e Tyeünchme. hierm.t freundlich e.nladen.

uebrigens ab« gewährt °er Besitz eines einzigen ^oses >en-
<a»s den Anspruch auf jeden bestehenoen Treffer, woruoer der Sp.elplan ver-
läßlichen Bescheid gibt, . , ,° e,-

Wien im Apnl ittä?- ^ ^ i n n o r L <^o,np.,

k. k. priv. Großhändler.

Lose obiger Lotterie smd bei Gefertigtem zu haben, dcr sich
auch für den 1Z. Jun i mn E s t e r h a z y - L o s e n , so w.e mtt
der bekannten Assecuranz auf selbe empfteylt.

Iah. Ev. Wutscher.


